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X

Pioniervegetation auf einer aufgeschobenen Sandfläche eines ehemaligen Strandwallsystems südlich des ehemaligen Munitionslagers der 
Volksmarine in der Kiener Heide. Der Standort wurde während des Krieges eingeebnet und mit einer Produktionshalle bebaut, die nach dem 
Kriege vom Russen gesprengt und abgetragen wurde. Heute ist auf dieser Fläche eine Pioniervegetation aus Silbergras vorhanden.
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Carex arenaria Corynephorus canescens

Calluna vulgaris Cladonia spec. Hieracium umbellatum Hypochoeris radicata
Jasione montana


